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Hintergrund des Lehrgangs 
Viele Unternehmen schreiben der Mitarbeitergesundheit eine große Bedeutung zu. Um in 
diesem Rahmen nachhaltig und effektiv zu agieren, braucht es umfassendes Wissen über 
Strukturen, Prozesse und Wirksamkeitskontrollen. 

Dieser Lehrgang qualifiziert Sie zu einem professionellen Berater und Unterstützer für 
Unternehmen in Fragen rund um die Implementierung eines erfolgreichen Betrieblichen 
Gesundheitsmanagementsystems. 

Berufliche Einsatzmöglichkeiten
Ihre zukünftigen Berufsfelder liegen vornehmlich in der Prävention und Rehabilitation im 
Setting Betrieb. Ihre erworbenen Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten finden ebenso 
Einsatz bei Krankenkassen, in der Gesundheits- und Fitnessbranche oder auch in Vereinen 
und Verbänden.

Sie arbeiten im Team mit betrieblichen Entscheidungsträgern, Beschäftigten, deren Interes-
senvertretungen sowie dem Arbeits- und Gesundheitsschutz.

Nach dem erfolgreichen Abschluss des Lehrgangs können Sie das BGM-Netzwerk  des 
DVGS nutzen. Der DVGS vermittelt entsprechend qualifizierte Fachkräfte erfolgreich für 
Firmenkunden seiner Rahmenpartner.
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Umfang und Inhalte 
Der Lehrgang umfasst 90 Unterrichtseinheiten (UE) =̂  3 ECTS, 30 UE Selbststudium (=̂  1 
ECTS) sowie einen Prüfungstag und eine Hausarbeit. Die Unterrichtseinheiten finden in drei 
Blöcken à drei Tagen statt. Der Prüfungstag gliedert sich an den letzten Block an. 

Folgende Inhalte werden im Lehrgang vermittelt:

	 Grundlagen des Betrieblichen Gesundheitsmanagements

	 Gesetzliche Rahmenbedingungen und Definitionen

	 Leistungsträger und Abrechnungsfähigkeiten

	 Instrumente qualitativer und quantitativer Evaluationsverfahren 

	 Gesundheitsberichte und Dokumentationen

	 Prozessberatung

	 Qualitätsmanagement

	 Models of Best Practice / ggf. Betriebsbesichtigungen

	 Betriebliches Eingliederungsmanagement (BEM)

	 Psychosoziale Kompetenzen im BGM: Moderation von Workshops,  
	 Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastungen

	 Neue Ergonomie

	 Arbeitsplatzorientierte Rehabilitation (MBOR/ABMR).

Ziele des Lehrgangs 
Der Lehrgang wird Ihnen umfassendes BGM-spezifisches Wissen vermitteln, welches Sie 
dazu befähigt, Unternehmen in Fragen zur Betrieblichen Gesundheit kompetent zu beraten. 
Fundiertes Wissen und Praxisbeispiele ermöglichen einen erfolgreichen Transfer in den 
Arbeitsalltag. 

Zielgruppe
Der Lehrgang richtet sich an Personen, die an einer wissenschaftlich fundierten und 
zugleich anwenderorientierten Ausbildung interessiert sind. Dies sind u.a. Mitarbeiter der 
Abteilungen Human Resources, Arbeitsmediziner, Sportwissenschaftler, Betriebs- und 
Personalräte, Mitarbeiter der Sozialversicherungsträger, Physiotherapeuten u.v.m.
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Referenten 
Das Referenten-Team besteht aus Sportwissenschaftlern und (Wirtschafts-) Psychologen. 
Alle Referenten sind im Setting Betrieb aktiv. Sie beraten Unternehmen hinsichtlich der 
Implementierung eines BGM-Systems, führen Analysen, Workshops, Vorträge, Evaluationen 
und Aktionstage durch. Zudem sind sie z.T. selbst Geschäftsführer und in der Lehre an 
Instituten und Universitäten tätig. 

Termine der einzelnen Standorte
Die Termine der einzelnen Standorte sind auf der Homepage des DVGS e.V. abrufbar.

Prüfung 
Die Prüfung besteht aus der Anfertigung eines BGM-Konzeptes (15 Seiten) und der Präsen-
tation dieses innerhalb der Lehrgangsgruppe. 

Gebühren
Lehrgang

1.850,00 Euro für DVGS-Mitglieder

2.350,00 Euro für Nichtmitglieder

Prüfung

200,00 Euro für DVGS-Mitglieder

350,00 Euro für Nichtmitglieder 

Weitere Informationen
Weitere Informationen sowie Kursorte, Anmeldungen etc. finden Sie auch auf der DVGS-
Homepage www.dvgs.de und im Terminkalender des Verbandes auf den Seiten 49 bis 51.
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Ansprechpartner der Standorte 

Fortbildungsakademie der Wirtschaft (FAW) gGmbH 
Akademie Leipzig

Vivian Kramp 
vivian.kramp@faw.de

 
S.I.G.E. Bochum

Sven Adomat   
info@sige-nrw.de

 
Kompetenzzentrum BGM Heidelberg

Saskia Ziesche 
info@kompetenzzentrum-bgm.de

BGM
Kompetenzzentrum

Uni Heidelberg - ISSW

BGM
Kompetenzzentrum

Uni Heidelberg - ISSW

Leipzig
Bochum

Heidelberg

Standorte



Weiterbildungen, erbringt die FAW gGmbH vielfältige, unternehmensspezifische  
und hochwertige Dienstleistungen im BGM-Bereich. 

Weitere Informationen unter: www.faw-bgm.de

S.I.G.E.
SIGE ist 8 Jahre am Markt als Fortbildungsinstitut aktiv und als Konzessions- und Weiterbil-
dungsstandort des DVGS anerkannt.

In Zusammenarbeit mit Industriepartnern und Forschungszentren tritt S.I.G.E. mit dem Ziel 
an: „ein qualitativ hochwertiges Fort- und Weiterbildungsangebot für Gesundheitsinteres-
sierte“ mit einer ganzheitlichen Sicht auf den Arbeitsmarkt Gesundheit, Psychologie und 
Bewegung zu leisten. 

Weitere Informationen unter www.sige-nrw.de

Kompetenzzentrum BGM Heidelberg
Das Kompetenzzentrum stellt eine Arbeitsgruppe am Institut für Sport und Sportwissen-
schaft der Universität Heidelberg dar. Wir begleiten seit mehr als 20 Jahren Projekte im 
Betrieblichen Gesundheitsmanagement. Neben der wissenschaftlichen Begleitung von 
Programmen in Konzernen, konnten wir ebenso in zahlreichen Initiativen mit klein- und 
mittelständischen Unternehmen, z.B. Handwerksbetrieben, unser Knowhow einbringen.

Weitere Informationen unter: www.kompetenzzentrum-bgm.de
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Einrichtungen und Partner 
DVGS e.V.
Der Deutsche Verband für Gesundheitssport und Sporttherapie e.V. (DVGS) steht für die 
Förderung der öffentlichen Gesundheit durch Bewegung. Als Fach- und Berufsverband 
qualifiziert er Bewegungsfachkräfte und vertritt deren Interessen engagiert in Öffentlichkeit 
und Gesundheitspolitik. Er fördert Wissenschaft und Forschung und sorgt für die konsequente 
Umsetzung der Ergebnisse in der Praxis. Dazu konzipiert er qualitätsgesicherte Programme 
für die Gesundheitsförderung, Prävention und Rehabilitation und stellt sie Bildungsstätten, 
Leistungsträgern, Leistungserbringern oder politischen Entscheidungsträgern zur Verfügung.

Das Gesundheitssystem in Deutschland gilt weltweit als effektiv und leistungsfähig. Aller-
dings werden die gesundheitlichen Potentiale von körperlicher Aktivität bislang hierzulande 
nicht ausreichend genutzt. Das ist umso erstaunlicher, als körperliche Inaktivität von der 
Weltgesundheitsorganisation (WHO) als größtes „Public Health Problem“ des 21. Jahrhun-
derts bezeichnet wurde. Der DVGS hat sich deshalb zum Ziel gesetzt, das Thema körperliche 
Aktivität und Bewegung in Deutschland voranzubringen.

Weitere Informationen unter: www.dvgs.de

FAW
Die Fortbildungsakademie der Wirtschaft (FAW) gGmbH ist als Bildungs- und Personaldienst-
leister in den Feldern Gesundheit, Prävention und Rehabilitation seit über 30 Jahren aner-
kannter Partner der Wirtschaft mit bundesweit über 150 Niederlassungen. Neben Fort- und 
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„Die Gesundheit ist 

zwar nicht alles, aber 

ohne Gesundheit  

ist alles nichts.“
Arthur Schopenhauer
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In Kooperation mit:

BGM
Kompetenzzentrum

Uni Heidelberg - ISSW


